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Mich inspirieren Orte, an denen ich verloren gehen 
kann in Zeit und Raum. Orte, die mir Zeit geben, zu sein, 
nicht zu denken, einfach Dinge zu tun. Wahrzunehmen, 
was dort ist, aber auch mich selbst. Ein Thema zu finden. 
Produzieren, dokumentieren. Das, was dann entsteht, 
ist Inspiration, Prozess, Produkt manchmal. 

W E I T E R E 
B L I C K E 
ENTBLÄTTERN 
DANN DIE 
S C H I C H T E N

DER INTELLEKTUELLE UND 
SINNLICHE EINSPRITZ-
MOTOR LÄUFT HOCH

Welche Orte inspirieren Sie?
Prof. Kathrin Volk
Landschaftsarchitektur und Entwerfen

Welche Räume inspirieren Sie?
Prof. Sabine Keggenhoff
Entwerfen Innenarchitektur
Inspiration stellt die Basis all meiner gestalterischen 
Prozesse dar, deshalb bin ich konstant auf der Suche 
nach Spuren, Merkmalen, Symbolen. Ich recherchiere, 
filtere, sammele Raum, Räume und natürlich allerlei an-
deres, vielleicht alles. Es gibt zum Beispiel die „irratio-
nalen“ Räume, die nur einen einzigen Blick brauchen. 
Sie treffen dann gewissermaßen den (meinen) Nerv, den 
Moment, in dem ich mich gerade befinde. Dabei knüp-
fen sie nicht zwingend an meinen eigenen Umgang oder 
meine gestalterische Haltung an. 

Schaue ich nur einmal hin und spüre den Moment 
des unmittelbaren Impulses, so gefällt mir der Aspekt 
der einhergehenden Irritation. Ich werde gewisserma-
ßen motiviert, mehr sehen, wissen und verstehen zu 
wollen; hier Zeit zu verbringen. 

Weitere Blicke entblättern dann die Schichten; Vi-
sionen und Intentionen werden klarer. Vielschichtigkeit 
zeigt mir Sinnhaftigkeit auf. Dabei stelle ich fest: deren 
Komplexität liegt im Verweben verschiedener Ebenen. 
Auf mich übt dies im Ergebnis eine maximale Anziehung 
aus. Sinnhafte Innenarchitektur ist kraftvoll einsetzbar, 
stimuliert oder verändert das individuelle Wahrneh-
mungsvermögen. Sie schenkt somit Räumen Mehrwert. 

Für die maximale Individualisierung im Raum 
sind zweifelsohne die Nutzer:innen zuständig; hier 
funktioniert Innenarchitektur als erweitertes Kommu-
nikationsmittel, als Medium zur Darlegung der eige-
nen Botschaft. Die Lesbarkeit und Beobachtung dieser 
Übergabemechanismen prägen mich – visuell wie men-
tal. Hier bin ich gerne Betrachterin; Voyeurin im posi-
tiven Sinne. Mich fasziniert das Handeln und Wirken 
der Anderen; mich faszinieren Routinen, Marotten, Be-
wegungsabläufe im Raum. Die Spiegelung dieser The-
men, d.h. Transformations- und Abstraktionsprozesse 
in Form von Raum dargelegt zu bekommen, inspirieren 
mich. Immer wieder. 

Welche Dinge inspirieren Sie?
Prof. Dr. Andreas K. Vetter
Kunst- und Kulturgeschichte

Wie inspirieren Sie andere?
Prof. Stephanie Stratmann
Konstruieren und Entwerfen

Bei der Frage nach dem, was einen inspiriert, wird zu-
erst deutlich, dass es um mehr gehen muss, als nur um 
das Motivieren. Explizit angesprochen wird nämlich der 
Spiritus, der Geist.

Mich beispielsweise inspirieren Dinge, beziehungs-
weise Leistungen in Kultur und Gestaltung, also Texte, 
Bilder, Musik, Entwürfe, Produkte oder Architekturen, 
die komplex und intensiv Zugriff auf die Welt nehmen 
und die in ihrer Art die innere Begeisterung ihrer Schöp-
fer spüren lassen. Wer selbst einmal diesen inneren An-
trieb gespürt hat, die Freude am Reflektieren, Konzipie-
ren, Planen, aber auch am Träumen, der weiß, was ich 
meine. 

Und oft genügt ein kleiner Kontakt, eine simple 
Schwarz-Weiß-Fotografie beim Durchblättern einer al-
ten Zeitschrift, die einen scharf konturierten Schatten 
zeigt, wie er über eine puristische Wendeltreppe fällt, 
oder – beim Durchstreifen eines unbekannten Stadt-
viertels – der kursorische Blick in eine offene Haustür, 
hinter der sich eine geschichtete Abfolge unterschied-
lichster Raumzonen erkennen lässt, oder ein Buch auf 
dem Kassentisch eines Ladens, das sich mit etwas be-
fasst, über das man länger nicht mehr genauer nachge-
dacht hatte: vielleicht das Fenster. Wie wunderbar! 

Und schon fängt die innere Maschine an zu rat-
tern ... der intellektuelle und sinnliche Einspritzmotor 
läuft hoch und erzeugt regelrechte Lust darauf, sich ei-
ner neuen Aufgabe zu stellen, am besten eine, die viele, 
viele Stunden braucht, um nachzudenken, zu schreiben, 
Bilder zu sammeln – nein, am besten viele, viele Tage, 
Wochen. Es soll mächtig Arbeit machen, und Spaß.

Über Freiheit, Fesseln und Motoren.

WAS INSPIRIERT DIE 
PROFESSOR:INNEN?

Ein guter Weg zu inspirieren, ist auf Reisen zu gehen, 
Exkursionen durchzuführen und internationale Work-
shops zu organisieren. Beim Entdecken neuer Orte er-
fährt man gebaute Umwelt, bekommt ein Gefühl für 
Maßstab und Atmosphäre. Dabei erweitert man das ei-
gene Vokabular und Wissen und gelangt selbst an Ins-
piration, die man so weitergeben und teilen kann. Die 
Freude am gemeinsamen Entdecken mit einer Gruppe 
teile ich dabei gerne.
Die Begeisterung für meinen Beruf und die Möglichkeit 
des Austausches mit anderen Kolleg:innen aus der Pra-
xis, möchte ich den Studierenden vermitteln. Dabei kön-
nen Eindrücke anderer Arbeitsweisen den Blick für das 
Eigene besonders weiten. In kreativen Prozessen sollte 
man stets über eigene Grenzen hinauswachsen. Daher 
fordere ich Studierende mit komplexen, praxisnahen 
Projektaufgaben heraus und gebe ihnen gleichzeitig die 
Freiheiten, individuelle Lösungen zu entwickeln. Ich 
möchte die Studierenden erreichen, sie ganzheitlich 
ausbilden, wachsen lassen und ihnen den Rahmen ge-
ben, eine eigene Haltung zu entwickeln. Im Hinblick auf 
innovative Materialien und Nachhaltigkeit, stelle ich re-
gelmäßig neue Literatur vor.

Ich selbst konnte durch die Disziplinen übergrei-
fende Lehre bereits sehr viel für mich dazugewinnen 
und möchte dies mit Begeisterung und Neugier allen 
Gestalter:innen mit auf den Weg geben.

ORTE, DIE 
MIR ZEIT 
GEBEN, ZU 
SEIN, NICHT 
ZU DENKEN, 
E I N F A C H 
DINGE ZU 
TUN

EINDRÜCKE ANDERER 
A R B E I T S W E I S E N 
KÖNNEN DEN BLICK 
FÜR DAS EIGENE 
BESONDERS WEITEN
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